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^N88 WünnenrentSpreiS Brerteljähvlich
in Durlach 1 Mk. 3 Psg Im Reichs»

gebiet Mk. 1 .3S ohne Bestellgeld

Aürgerausfchußstßung.
-ck- Durlach , 10 . April .

(Fortsetzung.)
Bürgermeister vr . Reichardt fortfahrend :
Nebenher geht das polizeiliche Genehmi¬

gungsverfahren weiter . Die Entscheidung liegt
jetzt in letzter Instanz bei dem Großh . Mini¬
sterium . Das Urteil ist in den nächsten Wochen
zu erwarten . Mit den Kanalisativnsarbeiten
dürfte daher diesen Sommer begonnen werden .
Für die Vorarbeiten ist bereits ein weiterer
Techniker eingestellt.

Nach Ausführung der Kanalisation kann
anch die Umpflasteruug der Strafen und die
Herstellung der Gehwege erfolgen . Dies alles
kostet viel Geld . Die Kosten müssen zwar von
den Hausbesitzern zum großen Teil der Stadt
ersetzt werden ; für den Hauptkanal durch un¬
bebautes Gelände zwischen Durlach und Karls¬
ruhe wird die Stadtgemeinde keinen Kosten¬
ersatz erhalten .

Eine weitere starke Belastung für die Stadt
ersteht durch die zu erwartenden Schulhausneu¬
bauten . Der Frauenverein hat an die Stadt¬
gemeinde das Ersuchen gerichtet, eine Kinder¬
schule zu erbauen , und der Gemeinderat hat
in zustimmendem Sinne geantwortet . Die
Großh . Bezirksbauinspektion hat die Kosten
auf Mk. 40 000 .— bis Mk. 50 000 .— ver¬
anschlagt . Der Bürgerausschluß wird sich mit
diesem Projekt in den nächsten 4 Wochen zu
beschäftigen haben .

Herr Oberlehrer Meßmer hat dem Ge¬
meinderat den Rat erteilt , beizeiten an die
Erstellung eines weiteren Volksschulgebäudes
zu denken . Es ist daher beabsichtigt, die Ecke
zwischen Gewerbeschule und Gymnasium aus¬
zubauen . Die Kosten sind auf Mk. 200 000 .—
bis Mk. 300000 .— veranschlagt . (Dies wäre
im Verhältnis zu dieser beschränkten Raum -
gewinnung sehr viel . Der Beri chterstatter .)

AerriUeton . 86)

Die Doppelgänger .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Stelling blickte den Hauptmann forschend

an und pfiff dann leise vor sich hin .
„ Welche Stellung nehmen denn Sie in

diesem Plane ein ? " meinte er endlich ironisch,
„ diejenige eines Freiers oder Freiwerbers ?"

„Ich bitte Sie inständigst , den Spott unter¬
wegs zu lassen , Doktor ! " erwiderte Witzleben
ungeduldig , „ ich will die junge Dame weder
selber freien noch verkuppeln. Noch einmal ,
darf ich auf Diskretion von Ihrer Seite rechnen? "

„ Gut , ich verspreche es Ihnen bei meiner
Ehre , lieber Herr Hauptmann — "

„Der junge Gebhard möchte Fräulein
Klementine gerne heiraten — "

„ Ah , seit wann ?"
„Die Sache war bereits zwischen den Vätern

arrangiert , als jene Katastrophe dazwischen
trat — "

„Ah , ah, " nickte Stelling , „ und nun auf
einmal findet der junge Herr sich bewogen,die Partie wieder wünschenswert zu finden .

"
Witzleben blieb stehen und blickte ihn

finster an .
„ Hätten Sie Courage genug , Herrn Geb¬

hard solches ins Gesicht zu sagen , Herr Doktor ? "
sragte er fast drohend .

S-s Tageblatt,
Montag de« 13 . April EinrückirngSgekühr:

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Psg . Reklamezeile 20 Pfg .

1908.
Nach Fertigstellung des neuen Bahnhofs

kann die Erbauung eines Schlachthauses nicht
länger hiuausgeschoben werden . Die Kosten
dürften Mk. 400000 .— betragen .

Diesem Neubau wird die Erstellung eines
Krankenhauses folgen , welches einen Aufwand
von einer halben Million erfordert .

Angesichts dieser großen Ausgaben ist eine
Freigebigkeit der Stadt nicht gerechtfertigt und
jegliche Schenkung zu unterlassen . Sparen
wir beizeiten, daß wir haben in der Not !

B .A .M . Kratt : Der für die Kinderschule
in Aussicht genommene Platz ist nicht günstig
gewählt . Für unsere schlechten Straßen und
Gehwege ist die Stadt Karlsruhe verantwort¬
lich , welche ihrer Mutterstadt Durlach bezüg¬
lich der Kanalisation die großen Schwierig¬
keiten bereitet . Die Tochterstadt Karlsruhe
wird aber nichts erreichen. Wenn eine Tochter
der Mutter vor den Kopf stößt , dann wird
diese nur noch dickköpfiger .

B .A .M . Horst - Die erfolgte Umlage¬
erhöhung war vorauszusehen . Die Erhöhung
springt zwar nicht in die Augen ; auf dem
Umlagezettel tritt sie aber in Erscheinung .
Die Ganztagsschule muß hier in allen Klassen
eingeführt werden . Die Schülerzahl in den
einzelnen Klassen muß reduziert werden . Die
Stadt sollte doch endlich einmal das berech¬
tigte Verlangen nach einem Schularzt erfüllen .
— Die Zustände im hiesigen Schlachthaus
drängen nach einer Aenderung . DaS Bezirks¬
amt spricht wegen kleinen Uebertretungen hohe
Strafen aus . — Die Stadt Durlach sollte
bestrebt sein , ein Bezirksspital zu erbauen . —
Es herrscht eine Wohnungsnot für Arbeiter¬
wohnungen . Die Stadt sollte nicht nur Straßen
im Villenviertel , sondern auch in Arbeiter¬
vierteln anlegen . Die Gartenstraße muß aus¬
gebaut werden . Die Stadt sollte die Erbauung
von Wohnungen für Arbeiter in die Hand

nehmen . — Ueber den Stand der Eingemein¬
dung von Aue bittet er um Auskunft .

Bürgermeister vr . Reich ardt : Bezüglich
der Anstellung eines Schularztes ist man im
Schoße des Gemeinderats geteilter Stimmung .
Vor 4 Wochen wurde Herr vr . Leußler in
dieser Sache um ein Gutachten ersucht . Das
Gutachten ist noch nicht eingetroffen . — So¬
lange die Kanalisation nicht erledigt ist , kann
die Eingemeindung von Aue nicht in Er¬
wägung gezogen werden . Vorerst soll Aue
Wasser und Gas erhalten . — Die Erstellung
der Straßen in den Arbeitervierteln hängt' ebenfalls mit der Genehmigung der Kanali¬

sation zusammen . — Das für Arbeiterwoh -
i nungen in Aussicht genommene Gelände ist
j Almendgelände . Die Nutzungsberechtigten ver-
' langen für die Abgabe gleichwertiges Gelände .
Die Stadt hat aber kein Gelände dieser Art .
Die Beschaffung von geeignetem Gelände für
Arbeiterwohnungen bietet daher große Schwie¬
rigkeiten . ES muß zugegeben werden , daß
eine Wohnungsnot für Arbeiterwohnungen
besteht . (Fortsetzung folgt .)

TagestteuigkeiLen.
Bade«.

8 Karlsruhe , 11 . April . (Schwurgericht .)
Das Schwurgericht verhandelte heute unter

idem Vorsitz des Landgerichtsrats vr . Schick
gegen den 43 Jahre alten , verheirateten Rat¬
schreiber Christian Wilhelm Rothen st ein
aus Dürrn , wohnhaft in Niefern , wegen Be¬
trugs und Fälschung , sowie Beseitigung amt¬
licher Urkunden . Der Angeklagte war früher
Ratschreiber in der Gemeinde Dürrn und
siedelte Ende der 90 er Jahre nach Niefern
über , wo er gleichfalls das Amt eines Rat¬
schreibers erhielt . Er bezog für seine Tätig¬
keit im '

Dienste der Gemeinde Niefern einen
Gehalt von 1200 Mk. Neben seinem Rat -

„Hm , die Geschichte ist aber doch sonder¬
bar, " warf dieser achselzuckend hin

„Daß ich nicht wüßte — Gebhard hat sich
bereits offen um Fräulein Erdmann beworben ,
als Sie samt Ihrem Doppelgänger noch fern
von Hamburg weilten , die junge Dame also
noch keine Aussicht auf irgend eine Erbschaft
besaß . — Ich habe Ursache , anzunehmen , daß
sie ihm keinen Korb gegeben hätte , wenn sie
nicht eben jetzt durchaus mittellos wäre , welchen
Grund sie bei ihrer Abweisung in der Tat
geltend gemacht.

"

„Darnach müßte das Pärchen sich also
lieben — " versetzte Stelling , langsam weiter¬
schreitend, „ verzeihen Sie , lieber Hauptmann ,wenn ich dieses ebenso abgeschmackt als un¬
wahrscheinlichfinde. — Der ;unge Gebhard — "

„ Liebt in der Tat die junge Dame, " fiel
chm Witzleben energisch ins Wort , „ genügt
Ihnen mem Ehrenwort ?"

„ Vollkommen, " nickte der Doktor , „mir
kann's im Grunde ja auch gleich sein . Kommen
Sie nun , bitte , zu der Hauptsache.

"
„ Sie wissen , daß ich Fräulein Erdmann

und der Gräfin Rhema — "

„Der Pseudogräfin von Helgoland, " unter¬
brach ihn Stelling , spöttisch lachend , „ die
Kleine ist interessant , nehmen Sie sich in
Acht , Hauptmann , man spricht schon allerlei
über Sie "

„ Was Sie hoffentlich nicht für Wahrheit
halten werden, " sprach Witzleben ruhig , „ doch
weiter , Sie wissen also , daß ich den beiden

Damen seit jenem Unglückstage meine Woh¬
nung abgetreten habe und selber noch immer
im Hotel wohne . In 14 Tagen kommt der
Kaufmann aus London , welchem Fräulein
Erdmann sich anvertraut , um sie selber nach
England zu entführen . Nun möchte ich Sie
bitten , Ihre H^nd zu einem frommen Betrüge
zu bieten und jenen Kaufmann zu veranlassen ,
eine ähnliche Erbschaftsnachricht von einem
verstorbenen Verwandten mütterlicherseits ,
deren etliche in der Tat irgendwo in Schott¬
land noch existieren sollen, wie mir gesprächs¬
weise mitgeteilt , zu überbringen . Eine der¬
artige Erbschaft würde sie keinesfalls aus -
schlagen.

"

„Sie haben Anlage zum Romanschrift¬
steller , mein bester Hauptmann ! " sprach
Stelling trocken , „wie heißt denn jener Kauf¬
mann , der unsere Donna Diana entführen will ?"

„Mr . Atkins — "

„ Und das Schiff , welches den stolzen
Briten bringt ? "

„Neptun .
"

„ Nun , ich denke , wir lassen die stolzeDonna mit ihm absegeln," bemerkte Stelling ,stehend bleibend , „ ich glaube nicht , daß mein
toter Freund damit zufrieden wäre , wenn sein
letzter Wille zu einer derartigen Komödie ge-
mißbraucht würde . Adieu, lieber Hauptmann ! "

Er drückte dem etwas verdutzten Witzleben
die Hand und bog in eine Seitengasse ein.

(Fortsetzung folgt .)



schreiberposten betrieb der Angeschuldigte noch
ein Manufakturwarengeschäft , für welches er
die Waren von einem Grossisten in Stuttgart
bezog . Bald nachdem Rothenstein nach Niefern
gezogen war , ließ er sich dort in Bau¬
spekulationen ein und erstellte auch für sich
ein eigenes Haus . Auf demselben ruhte als
erste Hypotheke der Betrag von 7000 Mk . ,den er bei der Landesversicherungsanstalt
Baden ausgenommen hatte . Auch waren
andere Schulden auf dem Anwesen ein¬
getragen . Nach und nach war der Angeklagte
in Zahlungsschwierigkeiten geraten , die ihn
veranlaßten , sein Haus auf seine Schwester
zu übertragen . Da ihn seine Gläubiger auf
Zahlung drängten und auch die Landes¬
versicherungsanstalt ihr Kapital kündigte , mußte
Rothenstein sich Geld zu verschaffen suchen .
Er wendete sich zu diesem Zwecke an die
Königsbacher Gemeindesparkasse , die sich auch
bereit erklärte , ihm unter der Bedingung , daß
sie den ersten Eintrag erhalte , 11000 Mk . zu
geben . Rothenstein fälschte dann eine Ein¬
tragsurkunde und legte sie der genannten
Sparkasse vor , welche ihm daraufhin die an¬
gegebene Summe ausbezahlte . Da der An¬
geklagte später der Darlehensgeberin weder
Kapitalzins noch die vereinbarten Rückzahlungen
leistete , wandte sich dieselbe an das Grund¬
buchamt Niefern zur Erlangung einer Ver¬
mögensurkunde . Rothenstein unterschlug dieses
Schriftstück , als es in seine Hände gelangte
und vernichtete dasselbe . Da die Sparkasse
Königsbach auf ihr Verlangen keine Nachricht
erhielt , richtete sie ein Schreiben an das
Notariat Pforzheim , das der Sache nachging
und alsbald die strafbare Handlungsweise
des Angeklagten aufdeckte . Die Geschworenen
sprachen Rothenstein im vollen Umfange der
erhobenen Anklage schuldig , worauf derselbe
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft mit 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis
bestraft wurde .

* Dur lach , 13 . April . Der öffentliche
Vortrag über „ Alkohol und Volkswirt¬
schaft "

, veranstaltet vom Deutschen Ar¬
beiter - Abstinentenbund , Ortsgruppe
Karlsruhe , findet nunmehr morgen Dienstag
den 14 . April , abends 8 Uhr , im hiesigen
Rathaussaal statt , worauf auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht sei .

Dur lach , 13 . April . Eltern , laßt
Eure Kinder nicht allein in Wald und Feld
herumlaufen ! Diese Mahnung kann angesichts
der vielen an Kindern verübten Verbrechen
nicht oft und dringend genug wiederholt werden .
Auch gestern wurden zwei Mädchen , im Alter
von 12 und 7 Jahren stehend , die in der
Nähe des Geigersberges ( Ettlingerstraße )
Veilchen suchten , von einem jungen Italiener
belästigt , der ihnen pfiff und schließlich , als sie
davonrannten , nachsprang . Seine drei Kame¬
raden und er wurden , von einem Manne
darüber zur Rede gestellt , noch dazu recht
frech . Also : Vorsicht !

Z Freiburg , 12 . April . Der Rebmann
Pius Flamm , welcher kürzlich beim Stein¬
bruch im Jmmental von dem Schweizer
Mori von hinten durch den Rücken geschossen
wurde , ist gestern früh 7 Uhr seiner Ver¬
letzung in der chir . Klinik erlegen .

Konstanz , 12 . April . Usber die Gründe
zum Selbstmord des Schuhmachers Lud¬
wig Staiger tauchten in der Stadt Gerüchte
auf , die stark übertrieben waren . Staiger hat
die Geschäfte der sozialdemokratischen Partei
in Konstanz nicht geführt und konnte daher
auch keine Parteigelder unterschlagen . Richtig
ist , daß sich der Unglückliche aus seelischer De¬
pression und Gewissensbissen wegen Veräußer¬
ung von Ausstattungsstücken seiner Braut
erschoß . Er wollte sich am gleichen Tage auf
das Standesamt begeben .

Deutsches Reich.* Berlin , 12 . April . Der als gestückelte
Leiche vor einigen Tagen aufgesundene er¬
mordete Knabe ist als der am 5 . März
1893 zu Korosmezo geborene jüdische Schneider¬
lehrling Faitas (genannt Hermann Blecher )
erkannt , der seit einem halben Jahr bei dem
Schneidermeister Laub , ebenfalls einem Ungar ,
iil der Lehre war . Der Vater des Ermordeten

ist Witwer und Kassierer in einem hiesigen
Abzahlungsgeschäft .

* Wiesbaden , 13 . April . Die Stadt¬
verordnetenversammlung der Stadt
Königstein hat beschlossen , die geforderte
Garantie für die Automobilrennbahn
im Taunus abzulehnen und gleichzeitig
gegen jede Automobilrennbahn auf öffentliche
Kosten scharfen Protest einzulegen .

München , 11 . März . Der Schutzmann
Schauer , der den Studenten Moschel er¬
schossen hat , wurde vom Schwurgericht frei¬
gesprochen . Nach dem Verlauf , den die
Verhandlung äm gestrigen zweiten Tage ge¬
nommen hat und nach den Zeugenaussagen
der eigenen Freunde des Erschossenen , die
diesen als einen höchst gewalttätigen und im
Rausche zu allem fähigen Menschen erscheinen
ließen , war an diesem Ausgang des Prozesses
kaum mehr zu zweiUn .

Oefterretchische Monarchie .* Lemberg , 11 . April . Heute nachmittag
gab ein Mann auf den StatthalterGrafen
Potocki , während er Audienzen erteilte ,3 Revolverschüsse ab , durch die er tödlich
verletzt wurde .

* Lemberg , 11 . April . Der Statthalter
Graf Potocki ist 3,15 Uhr gestorben . Der
Täter , der verhaftet wurde , isteinruthenischer
Student namens Miroslaw Sjezynski . Er
ist Hörer der Philosophie im dritten Jahrgang
an der Lemberger Universität . Er hatte sich
wegen Erlangung einer Stellung zur Audienz
gemeldet . Kurz nachdem er das Audienzzimmer
betreten hatte , hörte man 3 Revolverschüsfe .
Die herbeieilenden Amtsdiener fanden den
Statthalter tödlich verletzt vor ; er war am
Kopfe , Arm und Bein verwundet . Für kurze
Zeit erlangte der Statthalter das Bewußtsein
wieder und er wurde mit den Sterbesakra¬
menten versehen . Am Sterbelager weilten
die Familie des Statthalters , Landmarschall
Graf Badeni , Erzbischof Bilezewcki , Weih¬
bischof Bandurski , der Korpskommandeur Graf
Auersperg , der Bürgermeister von Lemberg ,die beiden Vizepräsidenten der Statthalterei
und der Vizepräsident des Landesschulrates .

* Lemberg , 13 . April . Kaiser Franz
Josef drückte der Witwe des Statt¬
halters Grafen Potocki telegraphisch sein
tiefstes Beileid aus . Den Blättern zufolge hat
der Student Sjezynski dem Statthalter bei
der Tat zuzurufen : Das ist für die der
ruthenischen Nation zugefügte Unbill . Auch die
Mutter des Studenten Sjezynski wurde ver¬
haftet .

Frankreich .
* Paris , 12 . April . Das Zuchtpolizei¬

gericht von Annecy verurteilte den Abbe
Blanc wegen der Ruhestörungen anläßlich
der Ausweisung des Pfarrers von Villars - sur -
Thones aus dem Pfarrgebäude zu 2 Monaten
Gefängnis . 2 Mairiebeamte wurden aus dem¬
selben Grund zu je 1 Monat Gefängnis ver¬
urteilt .

Italien .
Rom , 12 . April . Der Reichskanzler

traf hier mit der Fürstin Bülow , begleitet von
dem Gesandten v . Flotow , ein . Am Bahnhof
waren zur Begrüßung erschienen Donna Laura
Minghetti , Fürst und Fürstin von Camporeale ,
der Generalsekretär des Ministeriums des
Aeußeren Bollati , das Personal der deutschen
Botschaft und der preußischen Gesandtschaft u . a .

Griechenland .
Schloß Achilleion , 11 . April . Das

Wetter ist heute schön . Der Kaiser begab
sich vormittags 10 '/- Uhr im Automobil nach
Korfu und machte Besuche auf den dort an¬
wesenden griechischen und den beiden eng¬
lischen Kriegsschiffen . Er richtete nach dem
Frühstück auf der „ Hohenzollern " ein sehr
herzliches Telegramm an die Königin von
Griechenland , die heute nach Rußland abreist ,
worin er von dem ihm gewordenen herzlichen
Empfange spricht , sein Bedauern ausdrückt ,
daß er die Königin diesmal nicht sehen könne ,
und ihr glückliche Reise wünscht .

* Athen , 12 . April . In der Deputierten¬
kammer entbot gestern abend der Präsident
dem deutschen Kaiser aus Anlaß seiner
Anwesenheit auf Korsu unter dem Beifall

der Abgeordneten einen herzlichen Will¬
kommengruß .

Amerika .* New - Iork , 13 . April . Die Deutsche
Medizinische Gesellschaft gab gestern
zu Ehren Professor Kochs ein Bankett ,an dem hervorragende deutsche und ameri¬
kanische Vertreter der Wissenschaft teilnahmen .
An der Tafel saßen neben Professor Koch
Andrew Carnegie und Professor Bourgeß . Der
Präsident der Gesellschaft I) r . Beck verlas ein
Schreiben des Botschafters Freiherrn v . Speck ,in dem der Botschafter mitteilt , der Kaiser
habe seine aufrichtige Befriedigung über die
Spende von 500 000 Mk . für die Koch-Stiftung
ausgedrückt . Das Geschenk werde zur Förder¬

ung der Deutschen Wissenschaft beitragen . Er
- sei beauftragt , Carnegie den wärmsten Dank
des Kaisers auszusprechen . Carnegie führte

>darauf in längerer Rede aus , er hege das
i Vertrauen , daß Deutsche , Engländer , und
Amerikaner , die alle Teutonen seien , stets
Zusammenwirken werden bei allen Werken die
den Weltfrieden und die Veredelung der
Menschheit bezwecken . Redner feierte Professor
Kochs Verdienste und bemerkte scherzend , er
würde Millionen hingeben für die Erlangung
einer genügenden Kenntnis der deutschen
Sprachs ^ Als letzter sprach Professor Koch . Er
dankte Carnegie und den Anwesenden . Die
seinen Namen tragende Stiftung sei berufen ,
große Ergebnisse auf dem Gebiete der Er -

^forschung der Tuberkulose zu zeitigen . Professor
Koch schloß mit einem Hoch auf Carnegie .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 11 . April . Die ll . Kammer

erledigte heute den Etat der Zoll - und Steuer -
, Verwaltung . Abg . Venedey (Dem .) wies auf
! die schlechten Beförderungsverhältnisse der
! Finanzbeamten hin . Es sollten unbedingt
j mehr etatmäßige Stellen geschaffen werden.
Redner nahm sich sodann der Wünsche der'
unteren Beamten an . Auch Minister Honsell
hält die Neuordnung brtr . die Vorbereitung
zum höheren öffentlichen Dienst in der Finanz¬
verwaltung nicht für das Vollkommenste ,
immerhin bedeute sie einen Fortschritt . Gegen

! den Antrag der Budgetkommission betr . die
! Finanzbeamten erhebe die Regierung keine
^ Einwendung . Staatsrat Glöckner verbreitete
sich über die Lage der Finanzbeamten , wäh -

' rend Staatsrat Seubert auf das Zollwesen
näher einging . Letzterer bemerkte , daß die
Regierung wünsche , den Verkehr auf dem
Bodensee zwischen deutschen Häfen von den
Zollvorschriften befreit zu sehen . Man sei
daher mit den übrigen Uferstaaten in Ver¬
bindung getreten . Abg . Früh auf kam eben¬
falls auf die Personalvtzrhältnisse bei der
Steuer - und Zollverwaltung zu sprechen , die
dringend der Besserung bedürfen . Minister
Honsell rechtfertigt dis Personalberichte .
Abg . Eichhorn (Soz .) trat für baldige Auf¬
hebung der Fleischsteuer ein und meint zur
Interpellation , es handle sich hier um agra¬
rische Bestrebungen , die darauf hinauslaufen ,
den Gerstenzoll allgemein zu erhöhen . Abg .
Leiser (ntl . ) ist der Ansicht , daß Mißbräuche
in der Verwendung von Gerste Vorkommen
können und daher ein wachsames Auge der
Regierung wohl am Platze sei . Im weiteren
Verlaufe der Verhandlungen kam es zu leb¬
haften Auseinandersetzungen zwischen den
Abgg . Binz und Obkircher einerseits und
dem Abg . Schmidt - Bretten andererseits .
Abg . Obkircher führt aus : Die Interpellation
war so zu verstehen , als ob in Baden ein

gesetzwidriger Zustand bestehe . Dafür hat
Aba . Schmidt auch nicht den geringsten Be¬
weis erbracht . Die Interpellation entsprang
aus dem Bedürfnis der Agitation , Aba .
Schmidt (kons.) wies darauf hm , daß es sich
um eine das ganze Reich interessierende Frage
handle und seine Partei nach wie vor das
Recht für sich in Anspruch nehmen werde ,
solche Interpellationen einzubringen . Das
Budget wurde schließlich genehmigt , worauf
sich das Haus auf den 30 . April vertagte .

* *

iQl Karlsruhe . 13 . April . Der Gesetz¬
entwurf betr . die Aufbesserung gering



besoldeter Pfarrer wurde einer Kom¬
mission von 17 Mitgliedern überwiesen .
Derselben gehören an :

'
vr . Binz , Müller ,

Rohrhurst . Pfefferle , Neuwirth , vr . Obkircher,
vr . Heimburger , Breitner , Dieterle , Duffner ,
Hennig , Kopf, Weißhaupt , vr . Zehnter , Bech -
told , Süßkind , Reiff.

Verschiedenes .
— Der Kaiser — der Vater des

Blockgedankens — so behauptet die „ Deutsche
Volkswirtschaftliche Korrespondenz "

: In ein¬

geweihten Kreisen streitet man sich darüber ,
wer der eigentliche Vater der Blockpolitik ist ,
der Herr Reichskanzler oder ein anderer viel
höher stehender Mann . Fürst Hohenlohe gab
seinerzeit das Schlagwort aus , daß eine Be¬
ruhigung der damals recht lebhaften Partei¬
gegensätze eintreten müsse , und Finanzminister
Miguel gab die Parole „ der Politik der
Sammlung "

. Fürst Bülow hat dasselbe unter
dem Namen Blockpolitik gemacht , allerdings
mit etwas mehr Geschick und entschieden
größerem Erfolg als seine Vorgänger in der

Idee . Diese Idee ist also wahrscheinlich schon
früher konzipiert worden und hat zu ihrem
lebenden Träger sehr wahrscheinlich keinen
anderen als Seine Majestät den Deutschen
Kaiser selbst .
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MMche Hekamitmachungen.
Den Berkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen

Wegen und Plätzen betreffend.
Nr . 10,294 . Durch die Verordnung Großh . Ministeriums des

Innern vom 23 . März 1908 — Ges .- u . V .O . - Blatt 1908 Seite 85
— hat in Z 6 Abs . 4 der Fahrradordnung vom 7 . November 1907
der zweite Satz folgende Fassung erhalten ; die ' Aenderung ist durch
Sperrdruck hervorgehoben :

„ Der Gebrauch von Signalpfeifen , Huppen und beständig
tonenden Glocken (Schlittenglocken und dergleichen) , sowie von
sogenannten Radlaufglocken , sofern sie dergestalt in
Verbindung mit der Hemmung stehen , daß sie er¬
tönen , wenn und solange diese in Anwendung ge¬
bracht wird , ist untersagt .

"
Wir beauftragen die Bürgermeisterämter , die neue Fassung dieser

Vorschrift ortsüblich bekannt zu machen und die Polizeidiener ,
Straßen - und Wegwarte entsprechend zu belehren ; gleichzeitig ist den
in der Gemeinde ansäßigen Fahrradhändlern entsprechende Eröffnung
zu machen.

Der Vollzug dieses Auftrags ist anher binnen 14 Tagen anzuzeigen.
Durlach den 31 . März 1908 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ I . A . : Barck ._Den Ausbruch der Schweineseuche in Mörsch betr.

Nr . 11,322 . Nach Mitteilung Gr . Bezirksamts Ettlingen vom
7 . 4 . 08 Nr . 7626 ist in neun Stallungen der Gemeinde Mörsch die
Schweineseuche ausgebrochen . Schutzmaßregeln sind angeordnet .

Durlach den 8 . April 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ I . A . : Barck ._Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend.

Nr . 11501 . Die Vergütung für die im Monat April 1908
gelieferte Fourage betragt nach den für den Amtsbezirk Durloch matzgebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Ausschlags von 5I :iür 100 leg Haler . 19 Mk . 64 Pfg .für 100 leg Stroh . 6 Mk. 30 Pfg .iür 100 leg Heu . 8 Mk. 40 Pfg .

Durlach den 9 . April 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban ._

Die LtAWk LMM Asrlch
— unter Gemein - ebürgschaft —

eignet sich vorzüglich zur Anlage von
Spareinlagen und Mündelgeldern .Es werden solche bis zur Höhe von ^ 20,000 .— jederzeit an¬

genommen und mit

Tiefbauarbeiten .
Nach Maßgabe der Verordnung

Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 vergeben
wir die Erd - , Sicker- und Schotter¬
arbeiten ohne Lieferung der Ma¬
terialien für Gleishebung und Er¬
weiterung der Gleisanlage in der
Betriebswerkstätte Durlach .

Bedingnisheft und Zeichnungen
liegen auf unserer Inspektion Auer -
straße 11 zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Angebotsformulare zu
erhalten sind.

Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift : „Be-
triedswerkstätte Durlach" bis läng¬
stens Mittwoch den 22 . April l . I .,
vormittags 11 Uhr , dem Termin
der Eröffnung , bei uns einzu-

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Durlach , 2 . April 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion .
Marktpreise .

'z Kilogr . Schweineschmalz ^ 0.90 , Bulker
^ 1.25, 10 Stück Eier ^ 0 .80 . 20 Liter
Kartoffeln 1 . — 50 Kilogr. Heu ,̂ 4. -
50 Kilogr . Roggenstroh 3. — , 50 Kilogr .
sonst . Stroh 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) 56. - , 4 Ster
Tannenholz ^ 44 . — , 4 Lnr Forlenholz
^ 44.—

Dur lack. II . April 1908 .
_ Das Biirokrineisleroint ._

Mmak -MzeiMlr.
Junge reinliche Frau sucht Mo¬

natsdienst oder Beschäftigung im
Waschen ; auch ist ein starker
Kinderwagen abzugeben
_ Kirchstraße 3 St

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher ist auf
1 . Juli zu vermieten

Schlachthausstraße 12
Hui möölierLis Zimmer

ist an einen anständigen Arbeiter
zu vermieten

Königstraße 4 . 2 . St .

Pickel,. Bericht
,md am Körper. Blüte,,. Mitesser . Wimmerln, Roten.
Spinmerfvrossc ». Hautjucken,Furunkcl .Haittgclchwu ^ -c.
wer daran leidet, gebrauche Zucker 's Patent -Me -
ditinnl - Leife , D. R . P .. ärztlich empfohlen mW
wufeudfach bewährt. Preis so Pfg . (Nenie Packungund Mk- 1.50 igrohe Packung , SS /«>g. von
stärkster Wirkung ).

Nliiräerbare erfolge ,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von Z » lk^ ^
tz' reme , dem herrlichsten »nd einzigartigsten aller
HmttcemeS. Preis MI. 2.- . Probetube 7S Pfg .. sowie
der nach dem gleichen Patent hergestellten , »»inderbar
milv wirkenden ZuikM -Seife . Preis S» P !g. (kleine
Gebrauchsparluug) und Mt . 1.50 (große Geschenk»
vackluist), werden zahlreich berichtet . Jeder , der bisher
vergeblich hoffte, mache einen Versuch. Für dre zarte
äVvit der Kinder verwendet die denkende Mutter
Bi !.... . P- r -M, .d- r -I - if - . D R . P .. Preis 50 Mg .
und « itrrmoor -Krnder -Gröme , Prers 40 Mg ..
Tovvrldüic 70 Psg ., das Edelste . Beste und kemste,für
die kindliche Hailt. Ueberall zn haben . Wo nicht,
direkter Versand durch L Zucker 6k Eo .» VeriiN »
Votsdamerstr. 73.

In Drrrlereh echt in der
Adlerdrogerie luix -
Wohnung von 1 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten . Zu
erfra gen Hauptstraße 8 , Laden .

Einfach möbliertes Immer
ist sofort zu vermieten

Hrößingerllraße 23. 4 St . l .
Ein Arbeiter kann Kost » nd

Wohnung erhalten
Aasektorstraße 39 , 2 St

Auerstratze 54 ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern und Küche
aus 1 . Mai zu vermieten ._

Ein Lagerplatz
in nächster Nähe der Stadt ,
ca 13 Ar , ist zu verpachten .
Zu erfragen bei der Exped .

Wohnhaus,
kleineres , gut rentables , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Gefl.
Offerten mit Angabe der Lage
nebst Preis unter 135 an die
Expedition d . Bl . erbeten .

4 «!«
verzinst . Kassenstunden jeden Werktag — mit Ausnahme Mittwochsvorm . 0 bis 12 Uhr und nachm. >/-3 bis 6 Uhr .

Werwal 'trrrrgsucrt.

8Kiehmarkt in Bruchsal .Der nächste Viehmarkt in hiesiger Stadt findet statt amDienstag de» 21. April 1S08 .
Bruchsal den 7 . April 1908 .

Dev LiaöLvat .
Durlach .

-Zwangs - Versteigerung .
—Nk-Eag den 14 . d . Mts . ,

bare Am .. Ethans — gegen
ivege "" Vollstreckungs-

2 Pferd ^ Lagern :
qeschirr

^ Wagen , 1 Pferde -
Krank '

i 1 Kleider-lcyrank, i Kanapee , i Kom¬

mode , verschiedene Damen¬
kleidungsstücke , 23 Flaschen
Punsch , 46 Bürsten und
Strupfer , Flaschen, 1 Flaschen¬
spüler , 1 Abfüllschlauch, 1
Stande Sauerkraut , Thee,
Christbaumschmuck und sonst
verschiedene Ladenwaren .

Durlach , 13 . April 1908.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Pferdedung
zu verkaufen.

Ik ' i ' isclr ' - VsolLSr ' ,
4 Schillerstraße 4.

verbinden stets Oute mit äem !
LrstL , unri krsnco e/Hck// / ecke erne sok'cke,
/ r/n/ck/FLke / Ä/nr cken Aückre/rFe - /uuph - e/ LrnLen-
ckrrnF von / M /ee ên / >ackr«nFen /'tt/ -. -^ a^Le/r vonkivpinann » V«

,

Schwache Schüler , welche wegen der Promovierung Nachhilfe¬unterricht nötig haben , erhalten solchen gewissenhaft, sachgemäß undgegen mäßiges Honorar bei
Or ' öLLs , ? rivu1l6liiM -,

_ LespslLstrake y , II . nächst dem Gtimnasrum.

5kgmjiL-Xl>l>jvz 5cIipiiIver
„» cbtjestsaN-tureoduppentrel, „ II u . glinrenst, dsssitixi llbermLsrioe retl -
dllckung ster S»»rs , peinigt steil «»„ dosten, verhüte« «„ reuoksll aast xidt« enigsni « L»r ein »oller ^ asselleu . illiononk»od denlSdrt , kür Humen Ullst«erren unsntkekrltck Vorrlcdt»or «»edskmungen . Ldempoon ist eodt nurmitstem , od« »r»en Iloiit l reell « , mit Vellodengsruod riu >«g., in stpntl-ellen,ll Drogen - nnck p»rtllmerie-8«ood»ktsn llentlick_ ^

» Irin rckt ru iisksn in <lrr ^ stlrrörorerie I rx i , lirimckdti' 16.



l , I

!

von

VnW r« e»«m Mz« ->relre».
Islisp VösZuek loknt !

^ 'EpiSSsszZZ ^ .
Morgen Dienstag :

schiachttag !
- Morgens : Aesselfleisch

nr . Sa « erkra » t . mittags : Leber -
» . Grrrbsnmürste , wozu einladet

I -' ssslsr ?-

8edönk8 Isislobst ,
K - pfek «« d Airrren
ftische große Sied - und Tri« Leier
getäröte Kier
chstrreier -Aarken
Uariser Kopfsalat
weiße vvd rote Mettiche
gute Speise - « . Salat - Kartoffel«
Salzöohnen «« d Sauerkraut
verschiedener Salat « . Gemüse
geringe Aepfel , 3 Pfd . 45

fortwährend zu haben bei
Agil ^ AHM . 4,

Stockfische
frischgewässerte , empfiehlt

»I Hauptfic . U.

zum Wasche » und Schlumpe »
wird angenommen

Fr au Schäfer . HöuM . ^8.
2 noch gut erhaltene schwarze

Röcke mit Westen billig ab¬
zugeben

Wilhelmstr . 6 , 2 St
"

Ein fast neuer Sitz « u . Lieg -

wage « ist preiswert zu verkaufen
Etklingerstraste 4S II

Verloren wurde Samstag abend
eine Damenuhr . Abzugeben
gegen Belohnung
_ Lammstr . 23 . 3 St

Woyuungs- Gesuch .
Ruhige kleine Familie sucht

Zwei -Zimmer - Wohnung auf I . Mai
ober 1 . Juli . Offerten u . Nr . 146
an die Expedition d . Bl ._

Lauffrau gesucht
W -: rderstr . 3 . 4 . St . r .

2500 - 4500 Mk.
werden auf gute Hypotheke fürs
jetzt oder später gesucht . j

Offerten unter Nr . 140 an die ^

Expedition d . Dl . erbeten . !

Statt besonöerev Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mit -
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

unsere liebe Tochter , Schwester und Braut

Elise ItzLeiber
I im 29 . Lebensjahr nach kurzem Leiden zu sich

- I zu rufen .
Durlach den 12 . April 1908 .
Um stille Teilnahme bitten

Frau Marie Itzlsiber .
Id «r Itzleiber .
Max Ihleiber .
Josef R «rz «k.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .
Die Beerdigung findet Dienstag den 14 . April , nach¬

mittags 3 Uhr , statt .

Our

empfehle von täglicher
frischer Zufuhr :

HMn-er Schellfische .
> Holländer Kabeljau.
» Rheinzander , Rheishechte.
s Tnrbot , Soles. Röstlinge«,
> Melllsalm , Wesersalm,
> Merlans, Backfische,
> lebende

, WslMpsen,Schienen, Forelle«, ^
, frischgewässerte
. VirooLLsoLs .

Frischgeschossene

G Ai ««««»
Schl«g«!

O Vüg «

Ragout , per kl 50 -H ,
OL8LNtz«, 1l»8eibübner ,
8ebutzpken , » iläenten ,

Lirkvilck ete.

Franz . Poularden, Pnterhahnen,
Puterhennen, Klinge Hahnen,
Franz . Katen , Fange Aase,

Taub en, Suppenhühner.
Neue feine

limSrr vaü Zstste.!
Große Auswahl in

Deffertfriichten .
Erstklassige

s8emSse- llMWUstn >eii.s
Beste prompte Bedienung .

Billigste Preise .

'08l(sr6aekn1lol
Kofkieferant .

^ 8 . Vorausbestellungen
erbeten .

DeustcherAröeiler-Mllinmtmömd ! Möbliertes Zimmer
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag, 1t. April, abenbs 8 Uhr, im Mthanssaal in Krisch :

Aefientticher Dortrag .
Thema : „ Alkohol und Volkswirtschaft "

Referent : Herr Metallarbeiter L .. aus Karlsruhe .
Eintritt freit Freie Aussprache .

Zu diesem Vortrag laden wir die verehrl . Einwohnerschaft Dur
lachs mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen höflichst ein

o
Habe mich als

homöopathischer Arzt
0

in Durlsed niedergelassen und wohne 2es »nt8trs,88e 81 .

Achtung! Sehr wichtig!
Indem ich keinen Laden mehr besitze, so bin ich imstande , sämtliche

4 oSck - iiiick 8ttS » « rTVt » w « i »

sowie Weißmetalle , Eßbestecke , Uhren re . zu Susssnsl

billigen Preisen abzusetzen . _
Trauringe nach Gewicht

8 lc . 333 gestempelt pr . Gramm 1 .50
14 „ 685 „ „ 2 .20

Wer Bedarf hat , versäume diese günstige Gelegenheit Nicht.
-MMLvli» Hovü , Königsbach,

(früher Durlach , Hauptstraße 70 ) .

ist zu vermieten
Wilhekmstraße 2 , 3 St

kemälüenll

« »« SchlW ' Mmm W Nchail .
Vorerst keine wesentliche Witterungs -

ändcrung .

Evangelischer Gottesdienst
in der Charwoche .

In Dur lach :
Montag , 13. April , abends 8 Uhr :

Herr Dekan Meyer .
Dienstag , 14 . April , abends 8 Uhr :

Herr Sladtvikar Riemensperger .
Mittwoch , 15. April , abends 8 Uhr :

Herr Stadlpfarrer Specht .
Donnerstag , 16. April , Gründonnerstag :

In Durlach : ^
Vorm . 92 Uhr : H-rr « tadtvikar R,e -

menSperger .
Nachm. 2 Uhr : Vorbereitung zum heil .

Abendmahl am Charfrcitag .
Nachm. 6 Uhr : Abendmahlsfeier mit un¬

mittelbar vorhergehender Vor¬
bereitung :

Herr Stadtpforrer Specht .
In Wolfartsweier :

Vorm . 92 Uhr : Herr Dekan Meyer .

i
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